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Erste Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung (BPO) für den Studiengang „Mobilität und Verkehr'' mit dem Abschluss Master of Sci-
ence an der Technischen Universität Braunschweig, Fakultät für Architek-
tur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Hiermit wird die vom Fakultätsrat der Fakultät für Architektur, Bauingenieurwe-
sen und Umweltwissenschaften am 19.08.2014 sowie vom Dekan in Eilkompe-
tenz am 15.10.2014 beschlossene und vom Präsidenten am 30.10.2014 ge-
nehmigte Erste Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den 
Studiengang „Mobilität und Verkehr" mit dem Abschluss Master of Science an 
der Technischen Universität Braunschweig, Fakultät für Architektur, Bauingeni-
eurwesen und Umweltwissenschaften hochschulöffentlich bekannt gemacht. 
Die Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung am 
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Erste Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung (BPO) für den 
Studiengang Mobilität und Verkehr mit dem Abschluss Master of Science an der 
Technischen Universität Braunschweig, Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und 
Umweltwissenschaften 
Der Fakultätsrat der Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften in 
der Sitzung am 19.08.2014 sowie der Dekan in Eilentscheid am 15.10.2014 haben 
beschlossen, den Besonderen Teil der Prüfungsordnung für den Studiengang Mobilität und 
Verkehr mit dem Abschluss Master of Science an der Technischen Universität Braunschweig, 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften, Bek. vom 22.01.2014 
(TU-Verkündungsblatt Nr. 944), wie folgt zu ändern. 
Abschnitt 1 
1. § 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
Das Studium gliedert sich in 
1. einen erweiterten Grundlagenbereich (mind. 4 Module, mind. 24 Leistungspunkte), 
2. einen Vertiefungsbereich (mind. 9 Module, mind. 54 Leistungspunkte), 
3. einen Professionalisierungsbereich (12 Leistungspunkte), 
4. einen Praktikumsteil (6 Leistungspunkte) und 
5. die Masterarbeit (24 Leistungspunkte). 
2. § 2 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 120 Leistungspunkte 
aus den einzelnen Modulen nachgewiesen werden. Das Studium ist in Modulen 
organisiert, die den folgenden Bereichen zugeordnet sind (Anlage 4): 
1. Erweiterte Grundlagen 
2. Vertiefungsbereich 
a. Vertiefung Luftfahrt 
b. Vertiefung Kraftfahrzeugtechnik 
c. Vertiefung spurgeführter Verkehr 
d. Vertiefung Verkehrsplanung und ÖPNV 
e. Vertiefung Wirtschaft und Logistik 
f. Vertiefung nach eigener Wahl (auch aus anderen Fakultäten) 
3. § 2 Abs. 4 erhält folgende Fassung: 
Aus den Modulen des Studiengangs gemäß Anlage 5 sind im Bereich ,erweiterte 
Grundlagen' mindestens 4 Module zu wählen. 
4. § 2 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 
Im gewählten Hauptvertiefungsfeld sind mindestens 5 und im Nebenvertiefungsfeld 
mindestens 4 Module zu belegen. Im Hauptvertiefungsfeld ist im Rahmen eines der 
gewählten Module ein Referat (im Modul Schlüsselqualifikation) im Umfang von zwei 
Leistungspunkten zu halten. Das Referat wird benotet. Die Vertiefungsfelder 
(,Luftfahrt', ,Kraftfahrzeugtechnik', ,Spurgeführter Verkehr', ,Verkehrsplanung und 
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ÖPNV', ,Wirtschaft und Logistik' und ,Vertiefung nach eigener Wahl') und die 
dazugehörigen Module sind in Anlage 5 angegeben. 
5. § 2 Abs. 6 erhält folgende Fassung: 
Der Bereich Professionalisierung setzt sich aus einem benoteten Referat (2 LP), einer 
mindestens 3-tägigen Exkursion (1 LP), einer Vortragsreihe (1 LP), Handlungs-
bezogenen Kompetenzen (4 LP) und einem NT-Bereich (4 LP) zusammen. 
6. § 3 Abs. 3 wird ergänzt: 
5. Portfolio: Das Portfolio umfasst 
a) ein vom Studierenden eigenständig zusammengestelltes Modul-Portfolio 
(Leistungsmappe, selbst gefertigte Objekte, Modelle oder Werkstücke), in welchem er 
entweder in papierbasierter, modellhafter oder elektronischer Form die im Modul 
erzielten Ergebnisse und Kompetenzen darstellt und reflektiert, sowie ggf. 
b) eine Diskussion dieses Portfolios mit einem Prüfenden und einem fachkundigen 
Beisitzer als Einzelprüfung oder Gruppenprüfung mit bis zu fünf Studierenden 
gleichzeitig.§ 9 Abs. 4 Sätze 2 bis 7 APO gelten entsprechend. 
7. § 8 Abs. 2 ändert sich wie folgt: 
Die Masterarbeit umfasst 24 Leistungspunkte. Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit 
beträgt 20 Wochen. Mit dem Beginn der Bearbeitungszeit wird der Abgabetermin 
mitgeteilt. Die Masterarbeit wird in der Regel im 4. Semester angefertigt. Das Thema 
kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach Ausgabe zurückgegeben 
werden. 
8. Anlage 4 (Studienverlaufsplan) erhält die aus dem Anhang ersichtliche Fassung. 
9. Anlage 5 (Module des Studiengangs) erhält die aus dem Anhang ersichtliche 
Fassung. 
Abschnitt II 
In Kraft treten und Übergangsvorschriften 
Diese Änderung der Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Für Studierende mit Studienbeginn bis einschließlich 
Sommersemester 2014 gelten die bisherigen Vorschriften und Anlagen, es sei denn, sie 
beantragen einen Wechsel in die neuen Vorschriften und Anlagen. 
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nach eigener Wahl 






Modul 1 (6 LP) 
Wahlpflichtfädier 




Modul 3 (GLP) 
3. Fachsemester 
(30 LP) . 
1 Im Bereich Erweiterte Grundlagen müssen mindestens 4 Module gewählt werden. 
4. Fachsemester 
(30 LP) . 
Wahlpflichtfächer 
Mod~l 4 (6 LJ>) . 
2 Im Vertiefungsbereich ist ein Feld als Hauptvertiefung und ein zweites als Nebenvertiefung festzulegen. In der 
Hauptvertiefung müssen mindestens 5 Module, in der Nebenvertiefung mindestens 4 Module gewählt werden. Fehlende LP 
können im Ergänzungsbereich durch Wahl von Modulen aus den restlichen Feldern erworben werden. 
3 Das Professionalisierungsmodul setzt sich aus einem Seminarvortrag (2 LP), einer mindestens 3-tägigen Exkursion (1 LP), 
einer Vortragsreihe (1 LP), Handlungsbezogenen Kompetenzen (4 LP) und einem NT-Bereich (4 LP) zusammen. 
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Module des Studiengangs 
Mobilität und Verkehr 
Master 
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Nach Abschluss dieses Moduls besitzen Studierende ein grundlegendes Verständnis der LP: 
Funktionsweise von Rechnernetzen. 5 
INF-KM-16 - Sie können beschreiben, wie die Abläufe in Rechnernetzen aussehen. 
- Des Weiteren haben die Studierenden ein grundsätzliches Verständnis dafür 
erarbeitet,welche Auswirkungen die Verteilung und Kommunikation durch Netze hat und Semester: 
wie damit umgegangen werden kann. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Modulnummer Modul 
Fahrzeughomologation in Europa 
Qualifikationsziele: 
Mit den Kenntnissen der Zusammenhänge der Fahrzeughomologation und den 
Anforderungen an einen Technischen Dienst können die Studierenden fahrzeugtechnische 
Vorschriften bewerten und Anforderungen der fahrzeugtechnischen Vorschriften in 
Prüfverfahren umsetzen. Hierzu erwerben sie beispielhaft Detailwissen zu einzelnen LP: 
fahrzeugtechnischen Vorschriften der Elektrik/Elektronik sowie von umwelt- und 5 
MB-FZT-27 sicherheitsrelevanter Vorschriften, die für die Zulassung von Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen einzuhalten sind. Bei der Erläuterung der technischen 
Anforderungen wird die Umsetzung in praktische Prüfverfahren erklärt, wobei das Semester: 
Grundverständnis des allgemeinen Teils der Vorlesung vorausgesetzt wird. Mit diesem 2 
Basiswissen sollen die Studierenden in der Lage sein, Gesamtzusammenhänge im 
Homologationsprozess darzustellen und die technischen Beeinflussungen der 
genehmigungsrelevanten Systeme untereinander zu beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Informationstechnik 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein Grundverständnis der 6 
ET-NT-31 Kommunikations-, Nachrichten- und Hochfrequenztechnik und sind in der Lage, Kommunikationssysteme zu analysieren, ihre wichtigsten Komponenten zu beurteilen und 
einfache Funkübertragungsstrecken zu dimensionieren. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur über 120 Minuten 
Änderung PO Master Mobilität und Verkehr - 5 
Technische Universität Braunschweig 1Anlage5 zur Prüfungsordnung: Master Mobilität und Verkehr 
Modulnummer Modul 
Methoden der Fertigungsautomatisierung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Problemstellungen in der LP: 
Fertigungsautomatisierung, speziell in der Steuerungs- und Regelungstechnik zu 5 
MB-IWF-10 bearbeiten. Sie können Regelkreise und deren Anwendung auf Fertigungsautomaten 
mittels mathematischer Methoden beschreiben. Zudem haben die Studierenden vertiefte Semester: 
Kenntnisse im Technologiefeld der Bewegungserzeugung erworben. 2 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden haben nach der Lehrveranstaltung einen grundlegenden Überblick über 5 
MB-DuS-11 die Thematik von Schwingungen. Sie kennen lineare und insbesondere nichtlineare Schwingungseffekte, deren Beschreibungsformen und Möglichkeiten zu ihrer 
Unterdrückung oder Modifikation. Semester: 
3 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erlangen durch die Vermittlung der verschiedenen städtebaulichen 
Epochen im geschichtlichen, gesellschaftlichen und räumlichen Kontext einen Überblick 
über die heterogene Entwicklung einer Stadt und des städtischen Raums als eine LP: 
lebendige Organisation. Durch die Veranschaulichung dieser Prinzipien und Prozesse am 5 
ET-SMUV-07 Beispiel der Stadt Braunschweig werden diese Kenntnisse über den Zusammenhang von Stadtgeschichte, Funktion, Typologie, Raum und Struktur greifbar vermittelt und für den 
täglichen Gebrauch nutzbar. Semester: 
Durch das Verständnis für diese Zusammenhänge werden die Studierenden befähigt 2 
(stadt-) räumliche zusammenhänge und Qualitäten in den verschiedenen Maßstäben zu 
erkennen, zu verstehen und für die eigene Arbeit zu nutzen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: benotete Seminararbeit 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Produktentwicklung und Konstruktion (für Mobilität und Verkehr) 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden beherrschen die Fähigkeit, technische Produkte methodisch zu 5 
MB-IK-14 entwickeln. Sie haben vertiefte Kenntnisse, um technische Strukturen zu gliedern, Varianten zu erarbeiten und zu bewerten. Nach Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, komplexe Maschinen, Geräte und Apparate zu konstruieren. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 
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Die Studierenden haben nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls eingehende 
Kenntnisse über Begriffe, Beschreibungsmittel, Methoden und Werkzeuge der technischen 
Zuverlässigkeit erworben. 
Darauf aufbauend werden ihnen grundlegende Fähigkeiten im Umgang mit statistischen 
Kenngrößen der Zuverlässigkeit vermittelt, und Sie haben einen Überblick über eine 
LP: Vielzahl von Verteilungsfunktionen, mit deren Hilfe das Versagen von 
Systemkomponenten beschrieben werden kann, erhalten. Die Studierenden sind in der 5 
MB-VuA-10 Lage Wahrscheinlichkeiten zu berechnen und Parameterschätzungen durchzuführen. 
Ebenso besitzen sie Grundwissen zur Untersuchung der Zuverlässigkeit von Systemen, Semester: 
die aus mehreren Einzelkomponenten bestehen. Die Studierenden können 1 
Systemzuverlässigkeitsmodelle aufstellen und deren Kenngrößen mit gängigen 
Beschreibungsmitteln, Methoden und Werkzeugen ermitteln. Darauf basierend sind sie in 
der Lage Designentscheidungen zur Verlässlichkeit treffen. Sie können Wirkungen von 
Zuverlässigkeitsbemessung, Fehlertoleranzstrukturen und Reserve- bzw. 
lnstandhaltungsstrategien beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über Funktions- und 
LP: Konstruktionsprinzipien sicherer Geräte, Einrichtungen, Anlagen und Systeme Sie 
verfügen über Fähigkeiten derartiger Systeme hinsichtlich ihrer Sicherheitsrelevanz zu 5 
MB-VuA-31 beurteilen und die Sicherheitskennzahlen zu qualifizieren. Sie sind weiterhin mit dem 
normativen Rahmen vertraut und kennen die Prinzipien und Institutionen von Prozessen Semester: 
für Entwurf, Prüfung und Zulassung 3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: 




Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über die vom Verkehr und der LP: 
Siedlungstätigkeit ausgehenden Umweltbelastungen, ihre Entstehung und ihre Wirkungen 6 
BAU-STD3-13 sowie deren qualitative und quantitative Bewertung. Darüber hinaus erhalten die 
Studierenden ein umfassendes Grundlagenwissen über den vorbeugenden Umweltschutz Semester: 
in der Raum-, Stadt- und Verkehrsplanung. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Die Studierenden können Aufbau und Komponenten von Informationssytemen in Transport 
und Verkehr benennen und deren Inhalte beschreiben. Sie kennen insbesondere die 
technologischen Grundlagen im Bereich von Geodatenbanken, Geoinformationssystemen LP: 
und Sensorik. Die Studierenden sind in der Lage, Informationssysteme in Transport und 6 
WW-STD-41 Verkehr nach deren Reichweite (Lenkungs-/Leistungssysteme) zu klassifizieren und 
mittels Daten- und Prozessmodellen zu beschreiben. Der Zusammenhang zwischen der 
Informations- und Planungsfunktion der Systeme wird erkannt. Die Studierenden können Semester: 
die Integration von unterschiedlichen Informationssystemen konzipieren und deren 1 
technologische Umsetzung skizzieren. Sie kennen Referenzmodelle und können Sie 
beispielhaft auf Anwendungen in Transport und Verkehr anwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur (120 min) oder mündliche Prüfung (30 min) 
Modulnummer Modul 
Verkehrspolitik und soziale Mobilität (erweiterte Grundlagen) 
Qualifikationsziele: 
Das Modul knüpft an Vorkenntnisse zur sozialwissenschaftlicher Verkehrsforschung an, 
wie sie im Modul des Bachelor-Studiengangs Entwicklungen, Perspektiven und Steuerung 
von Mobilität und Verkehr vermittelt werden und soll diese vertiefen. zusammenhänge 
zwischen Mobilitätsbedürfnissen, sozialen Lebenslagen und Raumgestaltung sowie deren 
Auswirkung auf die Entstehung von Verkehr werden von den Studierenden nachvollzogen. 
Hierfür werden Maßzahlen, deren theoretische und methodische Grundlagen besprochen 
und reflektiert sowie mit Phänomenen in Verbindung gebracht, die den Verkehr in seinen 
beobachtbaren Formen bestimmen. Daraus erkennbare Auswirkungen des Verkehrs auf 
die gesellschaftlichen Teilbereiche Wirtschaft, Wissenschaft und Politik werden von den 
Studierenden eingehend nachvollzogen. Anhand von Fallbeispielen sind sie in der Lage, 
LP: die Bedingungen für die Entstehung von Verkehr und dessen Wirkungen zu benennen und 
zu systematisieren. Den Studierenden wird dabei die interdisziplinäre Dimension der 5 
SW-IPol-04 Verkehrsforschung vermittelt werden. Die Frage, wie Innovationen im Sektor Verkehr 
entstehen, greift diese Perspektive auf und ist für das Verständnis von Entwicklungspfaden Semester: 
in der Mobilitätsforschung ebenso relevant wie für die Befähigung Mobilität zu gestalten. 1 
Die Studierenden können lnnovations..,bedingungen identifizieren, die Interessenlagen der 
Akteure und Konfliktpotenziale im Feld erkennen und einschätzen. Sie können Strukturen, 
Institutionen, Theorien und Konfliktfelder der Verkehrspolitik bzw. -ökonomie benennen 
und bewerten. Ziel ist es, den Studierenden das analytische Verständnis von Verkehr als 
soziale Praxis und Verkehrspolitik als Gesellschaftspolitik zu vermitteln und damit 




Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (30 min) oder Referat mit Ausarbeitung (bis 15 
Seiten). Nach Absprache mit den lehrenden 
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Modulnummer Modul 
Planung und Entwurf von Straßen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlernen die Aufgaben, Ziele und gesetzlichen Grundlagen zur Planung 
und Umsetzung von Straßenbauvorhaben. Am Ende der Lehrveranstaltung haben sie eine 
umfassende Kenntnis des Planungsprozesses und die Befähigung zur selbstständigen 
Umsetzung der planerischen Arbeiten. Sie können eventuelle Konfliktpunkte im 
Planungsprozess frühzeitig erkennen und zu ihrer Vermeidung beitragen. 
Die Studierenden erlernen anhand eines Übungsbeispiels den computergestützten 
LP: Straßenentwurf. Am Ende der Lehrveranstaltung können sie die Konstruktion der 
Straßenachse und des Höhenplans sowie die Ausgestaltung des Straßenquerschnitts am 6 
BAU-STD3-80 Rechner durchführen und anschließend die erarbeitete Trassierung in ein digitales 
Geländemodell einbetten und damit den Straßenentwurf visualisieren. Semester: 
Die Studierenden erlernen die empirische und die analytische Dimensionierungs-methode 1 
und wie die jeweiligen Eingangsgrößen zur Dimensionierung erfasst werden. Sie kennen 
Primärwirkungs...,modelle zur Beschreibung des Spannungs-Dehnungs-Verhaltens und des 
Langzeitverhaltens unter Gebrauch und sind mit den Grundlagen der Baustoff- und 
Strukturmodellierung sowie dem Technischen Regelwerk zur Dimensionierung vertraut. 
Am Ende der Lehrveranstaltung werden sie in der Lage sein, Dimensionierungsaufgaben 
selbstständig zu lösen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Drehflügeltechnik - Grundlagen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden lernen die Hubschrauber- und Rotorgesamtleistungen für verschiedene LP: 
Flugzustände sowohl mittels einfacherer Methoden (Strahltheorie) als auch anhand von 5 
MB-ILR-57 verfeinerten Methoden (Blattelemententheorie) zu berechnen. Sie sind in der Lage die 
Auswirkung verschiedener Parameter auf die Leistung eines Hubschraubers/Hauptrotars Semester: 
richtig zu beurteilen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden lernen die wesentlichen strukturbezogenen Merkmale der Baustoffe 
LP: kennen und deren Kennwerte zur Eigenschaftsbeschreibung. Sie erwerben 
Grundkenntnisse der Zusammensetzung, Herstellung, Verarbeitung, Eigenschaften und 8 
BAU-STD3-60 Anwendung der nicht mineralischen Baustoffe (Stahl und Eisen, Nichteisenmetalle, Holz, 
Kunststoffe). Sie sind in der Lage, eine aufgabenbezogene Baustoffauswahl und Semester: 
Eigenschaftsspezifizierung im Rahmen von Entwurf, Konstruktion und Bemessung 1 
vorzunehmen sowie im Zuge der Bauausführung den Baustoffeinsatz zu beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Werkstoffkunde mit Labor 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden verstehen den Zusammenhang zwischen Werkstoffaufbau und LP: 
Werkstoffeigenschaften. 5 
MB-lfW-36 Sie sind in der Lage, Metalle, Keramiken und Polymere für Anwendungen im Maschinenbau sinnvoll auszuwählen und einzusetzen. Zudem sind sie mit wichtigen 
experimentellen Methoden zur Präparation und Analyse von Werkstoffen vertraut Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
1 Studienleistung: Protokolle zu den Versuchen des Grundlagenlabors 
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2 . Vertiefung Luftfahrt 
Modulnummer Modul 
Drehflügeltechnik - Rotordynamik 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden werden befähigt, aeroelastische Probleme eines Hubschrauberrotors zu 5 
MB-ILR-13 berechnen. Sie sind in der Lage Aussagen über die Stabilität des Rotors zu treffen und haben vertiefende Einsicht in die Einflüsse verschiedener Parameter auf die Stabilität des 
aeroelastischen Verhaltens erhalten. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 45 Minuten 
Modulnummer Modul 
Entwerfen von Verkehrsflugzeugen II 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Detailwissen zur Gestaltung von Flugzeugbaugruppen, das sie LP: 
für die Modellbildung und zur Lösung der einzelnen Aufgaben im multidisziplinären 5 
MB-IFL-09 Entwurfsprozess nutzen können. Darüberhinaus gibt das Modul einen Einblick in das Vorgehen bei der Bestimmung von Strukturmassen und notwendiger Lastannahmen, 
wodurch die Studierenden ihre Wissensbasis auf dem Gebiet des Methodischen Semester: 
Entwerfens von Verkehrsflugzeugen vervollständigen. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 150 Minuten 
Modulnummer Modul 
Flugführungssysteme für Mobilität und Verkehr 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben nach erfolgreichem Abschluss des Moduls anwendungsorientierte 
Kenntnisse auf dem Gebiet von Flugführungssystemen. Durch ihre gewonnene Kenntnis 
der Kombination von interdisziplinären Grundlagen der Elektrotechnik, Physik und LP: 
Ingenieurwissenschaft sind die Studierenden in der Lage, die spezifischen 4 
MB-IFF-01 Problemstellungen bei der Auslegung und Verwendung von Systemen zur Führung von Flugzeugen zu erkennen und eigene Lösungsvorschläge zu formulieren. Die Studierenden 
verfügen nach Abschluss des Moduls neben einer fachlichen Tiefe und Breite im Bereich Semester: 
aktueller Flugführungssysteme auch Kenntnisse über die Technologien von geplanten 3 
zukünftigen Flugführungssystemen und den gesellschaftlichen, politischen und 
ökonomischen Randbedingungen bei der Einführung von neuen Systemen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten oder Klausur, 120 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Flug in gestörter Atmosphäre 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden grundlegende 
Kenntnisse auf dem Gebiet des Fluges in gestörter Atmosphäre. Dabei vertiefen sie die 
LP: erlernten Grund-lagen auf den Gebieten der Strömungsmechanik, Aerodynamik, 
Flugmechanik 5 
MB-IFF-05 und Thermodynamik auf die spezifischen Problemstellungen des gestörten 
Atmosphärenflu-ges. Die Studierenden sind nach Abschluss in der Lage, Semester: 
Problemstellungen zu hinterfragen und eigene Lösungsvorschläge für spezielle 3 
Fragestellungen zu formulieren, vereinfachende Beschreibung komplexer Probleme durch 
Ingenieurmodelle zu erstellen und einschlägige Fachliteratur kritisch zu lesen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten oder Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Flugleistungen (Mobilität und Verkehr) 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlernen die mathematisch-physikalischen Grundlagen zur LP: 
Untersuchung von Flugleistungen eines Flugzeuges in seinen verschiedenen 5 
MB-ILR-50 Flugzuständen. Sie sind somit in der Lage, verschiedene Flugzeugarten anhand ihrer 
Flugleistungen zu vergleichen und erhalten Einblick darüber welche Faktoren zu diesen Semester: 
Flugleistungen beitragen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Flugsimulation und Flugeigenschaftskriterien 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden das Handwerkszeug für die 
selbständige Bearbeitung von zukünftigen Aufgaben im Bereich der Flugsystemdynamik LP: 
und ein tiefes Verständnis für dynamische Systeme erworben. Der Spinn-oft in den 5 
MB-ILR-11 Bereich der Fahrdynamik zeigt die Übertragbarkeit des gewonnenen Wissens in andere Disziplinen. Im Rahmen des Simulatorpraktikums beim DLR lernen sie die 
Zusammenarbeit mit Testpiloten kennen. Die Absolventinnen und Absolventen werden Semester: 
befähigt, eine wissenschaftliche Tätigkeit mit dem Ziel der Promotion in diversen 2 
Bereichen der Systemdynamik anzutreten. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 45 Minuten. 
Änderung PO Master Mobilität und Verkehr - 12 
Techn ische Un iversität Braunschweig 1Anlage5 zur Prüfungsordnung: Master Mobilität und Verkehr 
Modulnummer Modul 
Funktion des Flugverkehrsmanagements 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden vertiefen ihr Wissen über die Methoden des modernen 
Flugverkehrsmanagements. Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die 
Prozessketten der Flugsicherung, indem ihnen diese an Fallbeispielen aus der Praxis 
veranschaulicht werden. Anhand der Darstellung von Beinaheunfällen und tatsächlichen 
LP: Unfällen werden die Studierenden befähigt, die Entstehung von potentiellen Konflikten zu 
erkennen und potentielle Lösungen zu erarbeiten. Die Studierenden sind nach 5 
MB-IFF-08 Absolvierung des Moduls in der Lage, sich anhand dieser Fallstudien intensiv mit den 
Feinheiten unterschiedlicher Prozessketten auseinander zu setzen und erlangen so Semester: 
Detailkenntnisse über die Funktion des Flugverkehrsmanagements. Ferner erwerben die 2 
Studierenden Wissen über die Praxis der Verkehrsflussregelung im Luftraum sowie an 
Verkehrsflughäfen. Anhand von aktuellen Entwicklungsbeispielen erlangen die 
Studierenden Hintergrundwissen über die Planungen zur Harmonisierung des Luftraumes 
in Europa sowie in den USA. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten oder Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Satellitennavigation - Technologien und Anwendungen 
Qua/ifikationszie/e: 
Die Studierenden haben nach erfolgreichem Abschluss des Moduls theoretische sowie 
anwendungsorientierte Kenntnisse auf dem Gebiet der Satellitennavigation. Durch ihre 
gewonnene Kenntnis sind die Studierenden in der Lage selbständig Positionslösungen auf 
LP: der Basis realer Messdaten durchzuführen, sowie spezifische Problemstellungen bei der 
Verwendung von Satellitennavigation, auch in Kombination mit komplementären 5 
MB-IFF-06 Navigationssensoren, in verschiedenen Einsatzbereichen in der Luftfahrt oder der 
Landanwendung zu erkennen und selbstständig zu lösen. Die Studierenden verfügen nach Semester: 
Abschluss des Moduls neben einer fachlichen Tiefe und Breite im Bereich aktueller 3 
Satellitennavigationssysteme auch über Kenntnisse über die Technologien von geplanten 
zukünftigen Satellitennavigationssystemen und den gesellschaftlichen, politischen und 
ökonomischen Randbedingungen bei der Einführung von neuen Systemen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten oder Klausur, 120 Minuten 
Änderung PO Master Mobilität und Verkehr - 13 
Technische Universität Braunschweig 1An lage5 zur Prüfungsordnung: Master Mobilität und Verkehr 
3. Vertiefung Kraftfahrzeugtechni k 
Modulnummer Modul 
Alternativ-, Elektro- und Hybridantriebe 
Qualifikationsziele: 
Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden dazu qualifiziert, sich mit praxisnahen 
Themenkreisen der alternativen Antriebskonzepte auseinanderzusetzen. Das dafür 
erforderliche Grundlagenwissen wird durch die Behandlung der geschichtlichen, 
LP: rechtlichen, ökonomischen und ökologischen Rahmenbedingungen für Alternativ-, Elektro-
und Hybridantriebe gelegt. Die Studierenden sind in der Lage Elektro- und 5 
MB-FZT-06 Hybridfahrzeuge bzw. deren Komponenten hinsichtlich ihres Aufbaus und ihrer Funktionen 
zu klassifizieren, einzuschätzen und in neuen Fahrzeugkonzepten zu integrieren. Darüber Semester: 
hinaus sind die Studierenden befähigt, Alternativ-, Elektro- und Hybridantriebe anhand 3 
ihrer Leistungsmerkmale sowie geeigneter Kenngrößen einzuordnen. Des Weiteren sind 
die Studierenden in der Lage, Energieträger und Speicher anhand zweckdienlicher 
Kriterien einzustufen und zu bewerten. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten 
Modulnummer Modul 
Einführung in die Verbrennungskraftmaschine 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in Aufbau, Funktion und 
Berechnung von Verbrennungskraftmaschinen. Sie erlangen Kenntnisse über die 
zusammenhänge der Energiewandlung in Verbrennungskraftmaschinen . Die Studierenden 
LP: werden in die Lage versetzt, zusammenhänge zwischen Vergleichsprozessen und dem 
reale Motor zu erkennen. Sie sind in der Lage, Analogien zu erkennen und 5 
MB-IVB-14 motorspezifisches Wissen zu transferieren und zu vernetzen. Die Studierenden erhalten 
einen Einblick in die technischen Details und Entwicklungsschwerpunkte der Semester: 
Verbrennungskraftmaschinen und sind in der Lage neue Entwicklungen bezüglich der 3 
technischen, wirtschaftlichen und umweltpolitischen Aspekte zu verstehen und zu 
beurteilen. Sie sind befähigt zur fachlichen Kommunikation mit Spezialisten aus der 
Motorentechnik. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten 
Modulnummer Modul 
Fahrerassistenzsysteme mit maschineller Wahrnehmung 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden Grundkenntnisse über 5 
ET-IFR-42 
Fahrerassistenzsysteme im Kraftfahrzeug. Sie kennen den aktuellen Stand der Technik bei 
Fahrerassistenzsystemen und die funktionsbestimmenden Faktoren. Die Studierenden 
sind in der Lage, selbständig kundenwerte Fahrerassistenzsysteme zu entwerfen. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 60 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 
Änderung PO Master Mobilität und Verkehr - 14 
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Modulnummer Modul 
Fahrerassistenzsysteme und Integrale Sicherheit für Mobilität und Verkehr 
Qualifikationsziele: 
Nach Behandlung des Themenkreises Fahrerassistenzsysteme kennen die Studierenden 
die Prinzipien sowie Funktionsweisen heutiger und zukünftiger Fahrerassistenzsysteme. 
Sie haben damit einhergehend das erforderliche Grundlagenwissen über Sensorkonzepte 
zur Erfassung und Interpretation von Parametern zur Beschreibung der Fahrumgebung, 
des Fahrzeuges und des Fahrers aufgebaut und können Anforderungen an und LP: 
Möglichkeiten zur Realisierung von Assistenzfunktionen formulieren sowie neuartige 5 
MB-FZT-24 Assistenzfunktionen ganzheitlich konzipieren. Darüber hinaus können die Studierenden grundlegende Fragen zur Produkthaftung und den gesetzlichen Rahmenbedingungen 
bezogen auf Fahrerassistenzsysteme beantworten. Semester: 
Nach Abschluss des Themenkreises Integrale Fahrzeugsicherheit verfügen die 1 
Studierenden über grundlegendes Wissen bezüglich Unfall-mindernder und damit 
einhergehend bezüglich Unfall-vorbeugender Maßnahmen. Sie kennen die wesentlichen 
Komponenten der passiven Sicherheit am Fahrzeug und sind in der Lage, Unfallfolgen zu 
beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 120 min oder mundliche Prüfung 
Modulnummer Modul 
Mobile Arbeitsmaschinen und Nutzfahrzeuge für Mobilität und Verkehr 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls einen 
umfassenden Überblick über die verschiedenen Möglichkeiten und Ausführungen von 
mobilen Arbeitsmaschinen, Nutzfahrzeuge und Bussen. Sie haben auch Kenntnisse über 
die unterschiedlichen Leistungsanforderungen, die sich sehr stark bei den verschiedenen 
Maschinen unterscheiden. Die Vielfalt der zu behandelnden Maschinen kann natürlich nur 
einen ersten Überblick geben. Die Studierenden erhalten dabei aber einen sehr guten 
Einblick in die unterschiedlichen Anwendungsbereiche. 
Nach erfolgreicher Absolvierung dieses Moduls können die Studierenden grundsätzlich LP: 
einschätzen, welche Maschine mit welcher Ausrüstung für die entsprechende 5 
MB-ILF-17 Arbeitsaufgabe geeignet ist. Das trifft sowohl für den Bereich der Nu
tzfahrzeuge und 
Busse, bei denen Fahrantrieb und Komfort die größere Rolle spielen, als auch für den 
Bereich der mobilen Arbeitsmaschinen, bei denen neben dem Fahrantrieb auch die Semester: 
unterschiedlichsten Aufgaben der Arbeitsfunktionen von großer Bedeutung ist, denn in der 3 
Regel bestimmt die Optimierung der Arbeitserledigung die Wirtschaftlichkeit der Maschine. 
Neben der vertiefenden Übung erwerben die Studierenden durch die aktive Teilnahme an 
einem Labor auch praktische Erfahrungen. In diesem Laborversuch können sie 
Erfahrungen zum Fahrverhalten großer Maschinen und zum anderen auch zur 
Kraftübertragung vom Reifen zum Boden sammeln, was besonders für den off-road-
Bereich sehr wichtig ist und sich von dem Zustand auf der Straße sehr stark unterscheidet. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten, oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
1 Studienleistung: Ausarbeitung zum Exkursionsthema 
Änderung PO Master Mobilität und Verkehr - 15 
Technische Universität Braunschweig J Anlage 5 zur Prüfungsordnung: Master Mobilität und Verkehr 
Modulnummer Modul 
Modeme Regelungsverfahren für Fahrzeuge 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss der Vorlesung Fahrzeugregelung über ein LP: 
fundiertes Basiswissen sowohl über das komplexe System Fahrer-Fahrzeug-Umwelt, 5 
MB-VuA-09 sowie über moderne Verfahren zur Auslegung von Regelungssystemen als auch über die 
Grundlagen (der Modellierung der) Fahrzeugdynamik. Sie können die erlernten Modelle Semester: 
und Verfahren bezüglich einer Problemstellung anwenden und bewerten. 3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur (90 min.) oder mündliche Prüfung (30 min.) 
Modulnummer Modul 
Verkehrs- und Fahrzeugmesstechnik 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben einen vertieften Einblick in die Theorie und Anwendung der 
Messtechnik in der Fahrzeugtechnik. Es werden sowohl die klassischen Aspekte der LP: 
elektrischen Messtechnik abgedeckt, als auch moderne Messverfahren, wie zum Beispiel 5 
MB-VuA-35 bildgebende Sensoren, die ihre Anwendung erst kürzlich in der Fahrzeugtechnik fanden. Ziel ist es im Rahmen der Lehrveranstaltung die Brücke von der Messtechnik zur weiteren 
Datenverarbeitung in der Regelungs- und Automatisierungstechnik zu schlagen. Der Semester: 
Lehrumfang wird mit vielen Praxisbeispielen aus dem Automobilbereich ergänzt und 3 
reflektiert. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Modellierung und Simulation in der Fahrzeugtechnik 
Qua/ifikationsziele: LP: 
Grundlagen der Simulation mit Matlab, Modellierung einfacher Fahrzeugmodelle, 5 




1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Änderung PO Master Mobilität und Verkehr - 16 
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4. Vertiefung Spurgeführter Verkehr 
Modulnummer Modul 
Angebotsplanung und Transportstrategien im Schienenverkehr 
Qua/ifikationsziele: LP: 
Die Studierenden lernen die politischen Umfeldbedingungen und die marktwirtschaftlichen 6 
BAU-STD-05 Aspekte des Schienenverkehrs kennen. Unter diesen Randbedingungen werden die Angebotsplanung und die Transportstrategien sowohl des Güter- als auch des 
Personenverkehrs vermittelt. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse über die Planung, Leitung und operative 
Durchführung des Betriebes von Eisenbahnen. Sie sind als Mitarbeiter eines 
Eisenbahninfrastrukturunternehmens oder Planungsbüros in der Lage, die 
Leistungsfähigkeit von Eisenbahnbetriebsanlagen zu bewerten, geeignete 
LP: Betriebsverfahren auszuwählen und Fahrplankonzepte zu erstellen. Die Studierenden 
können Leitungsfunktionen im Trassenmanagement und Trassenvertrieb wahrnehmen, die 6 
BAU-STD2-40 operative Betriebsführung überwachen, sowie in der Baubetriebsplanung mitarbeiten. 
In praktischen Anwendungen lernen die Studierenden die Einsatzgebiete und Semester: 
Funktionsweisen von EDV-Tools zur Untersuchung von betrieblichen Fragestellungen 1 
kennen. Sie werden befähigt, qualitative und quantitative Bewertungen des 
Eisenbahnbetriebes und seiner infrastrukturellen, sicherungs- und fahrzeugtechnischen 
Randbedingungen vorzunehmen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.), Studienleistung: 




Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Planung und zum Entwurf von 
Bahnanlagen. Sie sind in der Lage, unter Anleitung erfahrener Ingenieure 
LP: Planungsaufgaben auszuführen. 
Die Studierenden lernen am Beispiel einer fachspezifischen CAD-Arbeitsumgebung die 6 
BAU-STD2-39 rechnergestützte Arbeitsweise bei der Planung von Eisenbahnanlagen kennen. Sie werden 
durch die Bearbeitung einer realitätsnahen Planungsaufgabe ferner befähigt, Semester: 
Wechselwirkung mit der bebauten, natürlichen, sozialen Umwelt zu erfassen, wesentliche 3 
Einflussgrößen für die Kosten und die Durchsetzbarkeit von Projekten zu erkennen sowie 
die Ergebnisse der eigenen Planungen zu reflektieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Änderung PO Master Mobilität und Verkehr - 17 
Technische Universität Braunschweig 1Anlage5 zur Prüfungsordnung: Master Mobilität und Verkehr 
Modulnummer Modul 
Eisenbahnbetriebswissenschaft und Verkehrsinformatik 
Qualifikationsziele: 
Ziel des Moduls ist das Kennenlernen der verschiedenen Methoden der LP: 
Eisenbahnbetriebswissenschaft und deren Anwendung. Dafür werden Methoden zur 6 
BAU-STD3-98 Leistungsfähigkeitsuntersuchung, die Modellbildung und Dispositionsverfahren vorgestellt 
und von den Studierenden mit dem Programmsystem RailSys beispielhaft angewendet. Semester: 
3 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
Studienleistung: Anerkennung der Hausübung 
Modulnummer Modul 
Grundlagen für den Entwicklungsprozess von Bahnsicherungsanlagen 
Qua/ifikationsziele: 
Es werden die rechtlichen Grundlagen und deren praktische Umsetzung bei der Zulassung LP: 
von Eisenbahnsystemen vorgestellt und diskutiert. Es werden die notwendigen Methoden 6 
BAU-STD4-11 eingeführt und geübt. Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, eine 
entsprechend gestellte Aufgabe allein zu planen und durchzuführen. Er kann die Semester: 
Ergebnisse argumentieren und Folgerungen ableiten. 3 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Risiko- und Sicherheitsanalyse im Verkehrswesen 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über systematische, strukturierte Methoden und LP: 
Prozesse in der Risiko- und Sicherheitsanalyse. Sie sind in der Lage, Systemdefinitionen 6 
BAU-STD3-04 und Risikoakzeptanzkriterien zu entwickeln und anzuwenden, Fehlerursachen zu 
analysieren und Gefährdungsidentifikationen vorzunehmen. Nach Abschluss des Moduls 
sind die Studierenden befähigt, Sicherheitsprobleme zu erkennen und frühzeitig geeignete Semester: 
Gegenmaßnahmen zu entwickeln. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Sicherung des Schienenverkehrs 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse zur Funktionalität von Leit- und 
Sicherungsanlagen für Eisenbahnen. Sie sind in der Lage, als Mitarbeiter eines LP: 
Eisenbahninfrastrukturunternehmens oder eines Planungsbüros für einen geplanten 6 
BAU-lfEV-23 Einsatzfall geeignete Techniken und Verfahren auszuwählen und bei der sicherungstechnischen Ausrüstungsplanung mitzuarbeiten, als Mitarbeiter der Industrie 
Kunden bei der Auswahl geeigneter Techniken zu beraten und zusammen mit Ingenieuren Semester: 
anderer Fachrichtungen in Entwicklungsteams zu arbeiten. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.), Studienleistung: 
Hausübung (Umfang ca. 30h) 
Änderung PO Master Mobilität und Verkehr - 18 
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Modulnummer Modul 
Internationaler Bahnbetrieb und ETCS 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erlernen Grundlagen des Eisenbahnbetriebs im Ausland. Die 6 
BAU-STD4-14 Studierenden können Unterschiede und Gemeinsamkeiten indentifizieren und diese 
selbstständig zur Abschätzung des Potentials für neue Entwicklungen anwenden. Semester: 
3 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Änderung PO Master Mobilität und Verkehr - 19 
Technische Universität Braunschweig 1Anlage5 zur Prüfungsordnung: Master Mobilität und Verkehr 
5. Vertiefung Vekehrsplanung und ÖPNV 
Modulnummer Modul 
ÖPNV - Angebotsplanung 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und Zusammenhänge, LP: 
die bei der Angebotsplanung des ÖPNV zu berücksichtigen sind. Sie werden in die Lage 6 
BAU-STD3-40 versetzt, ÖPNV-Angebote für den städtischen und ländlichen ÖPNV, mit den jeweils zu 
berücksichtigenden Randbedingungen und Systemen, umfassend zu konzipieren oder Semester: 
weiter zu entwickeln und umzusetzen. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
ÖPNV - Betrieb und Fahrzeuge 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Betriebsabwicklung des ÖPNV. LP: 
Schwerpunkte werden die Einsatzplanung von Personal und Fahrzeugen. im Bereich 6 
BAU-STD3-42 Fahrzeuge wird gezeigt, wie bedarfsgerecht Fahrzeuge beschafft und eingesetzt werden. Die Besonderheiten der unterschiedlichen Fahrzeugkonzepte (z. B. Hoch- und Niederflur) 
werden in Abhängigkeit von den Einsatzgebieten behandelt. Im Bereich Betrieb wird Semester: 
besonders untersucht, wie durchgängige Transportketten sichergestellt werden können. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
ÖPNV - Planung von Infrastruktur 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, lnfrastrukturanlagen für den ÖPNV (Schiene und 
Straße) in Deutschland nach den einschlägigen Verfahren und Regeln für einen LP: 
spezifischen Einsatzfall zu planen und den Bau zu begleiten. Die Kenntnisse dieser 6 
BAU-STD3-41 Grundlagen sind für einen ökonomischen und ökologischen Betrieb notwen
dig. Als 
Mitarbeiter eines Nahverkehrbetreibers oder eines Planungsbüros für einen geplanten 
Einsatzfall können sie geeignete Sicherungssysteme auswählen und betrieblich Semester: 
dimensionieren. Sie sind befähigt, unter Anleitung erfahrener Planungsingenieure bei der 3 
sicherungstechnischen Ausrüstungsplanung mitzuarbeiten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (30 Min.) 
Änderung PO Master Mobilität und Verkehr - 20 
Technische Universität Braunschweig 1Anlage5 zur Prüfungsordnung: Master Mobilität und Verkehr 
Modulnummer Modul 
Planungsmethodik und Planungsmodelle 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen Grundwissen über die Wechselbeziehungen zwischen Raum-
LP: und Stadtstrukturen sowie über verschiedene Planungsverfahren innerhalb der Raum- und 
Stadtplanung. Sie setzen sich mit den Instrumenten der Raumplanung auseinander und 6 
BAU-STD2-51 können den Einfluss wirtschaftlicher Aspekte beurteilen. Darüberhinaus erlangen sie 
Kenntnisse über Bewertungsverfahren, Analysemethoden sowie Empfindlichkeitsanalysen Semester: 
für Raum und Umwelt. Die Studierenden lernen Moderationstechniken kennen und 3 
wenden diese praktisch an. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über den innerstädtischen 
Straßenraumentwurf. Sie lernen den Ablauf einer Entwurfsanfertigung kennen und setzen 
sich mit den relevanten Empfehlungen und Richtlinien, die den Stand der Technik 
darstellen, auseinander. Sie sollen befähigt werden, für einen realen Straßenraum 
LP: eigenständig und unter angemessener Berücksichtigung aller Nutzungsansprüche und 
Randbedingungen einen Entwurf zu erstellen und zu bewerten. Das in der Vorlesung 6 
BAU-STD2-97 Gelernte wird hierzu in einer praktischen Übung umgesetzt, die einen realen Straßenraum 
und dessen Umgestaltung behandelt. Semester: 
2 
Die Studierenden erlangen Grundkenntnisse über die Gestaltungskriterien der 
Siedlungsplanung. Sie setzen sich intensiv mit dem Einfluss architektonischer Elemente 
und verhaltenspsychologischer Erkenntnisse auf die Wirkung von Räumen auseinander. 
Prüfungsmodalitäten: 





Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über die Verkehrsflusstheorie und die 
darauf aufbauenden Verfahren zur Verkehrslagemodellierung und zur Bemessung von 
Straßenverkehrsanlagen. Neben den Bemessungsverfahren werden ausgehend von 
formalen Ansätzen der Regelungstechnik Verfahren zur Verkehrsbeeinflussung eingeführt. LP: 
Die Studierenden lernen in diesem Zusammenhang funktionale Systemarchitekturen für 6 
BAU-STD2-92 räumlich verteilte Systeme sowie deren Komponenten zu konzipieren. Diese Komponenten 
umfassen die Datenerfassung, verkehrliche Wirkungsmodelle, Modelle der Steuerung und 
Optimierungsverfahren, die in einem Regelkreis online eingesetzt werden. Die Semester: 
modelltheoretischen und technischen Ansätze der Verkehrsbeeinflussung werden in den 3 
Kontext des deutschen Regelwerks gesetzt, so dass die Studierenden qualifiziert werden, 
eigenständig Verkehrsbeeinflussungssysteme zu konzipieren und umzusetzen, die den 
Standards der deutschen Richtlinien entsprechen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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- Vertieftes Wissen in den Lernthemen erarbeiten 
- Erlerntes Wissen durch die Gruppen-Bearbeitung einer komplexen Aufgabenstellung LP: 
anwenden 6 
BAU-STD2-75 - Eigene Arbeitsergebnisse und verkehrsplanerische Maßnahmen in einem Vortrag überzeugend präsentieren 
- Für eine komplexe Problemstellung eigenständig einen EDV-gestützten Lösungsweg Semester: 
entwickeln und durchführen 1 
- Die Verkehrsplanungssoftware VISUM grundsätzlich verstehen und anwenden können 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder münd!. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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6. Vertiefung Wirtschaft und Logistik 
Modulnummer Modul 
Log isti ki nformationssysteme 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden Modelle zur Planung von LP: 
Logistiknetzwerken und praxisrelevante Methoden der quantitativen 6 
WW-STD-40 Betriebswirtschaftslehre. Insbesondere sind sie in der Lage, Probleme der Transport- und Tourenplanung in Logistiknetzwerken zu modellieren und mittels linearer Programmierung 
bzw. heuristischer Verfahren zu lösen. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Studienleistung: Klausur 60 Minuten in "Operations Research" 
1 Prüfungsleistung: Klausur (60 min) in "Planen von Mobilität und Transport" 
Modulnummer Modul 
Orientierung Organisation und Führung 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über LP: 
die Organisation und Abläufe innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die 5 
WW-ORGF-08 Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und gepflegt wird. Die 
Studierenden sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu Semester: 
erklären sowie Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten (über 2 Veranstaltungen) 
Modulnummer Modul 
Orientierung Produktion und Logistik 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes und umfassendes Verständnis LP: 
produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen. Sie können qualitative und 5 
WW-AIP-14 quantitative Methoden zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und 
logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf neuartige Problemstellungen Semester: 
anwenden. 3 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis zu rechtswissenschaftlichen LP: 
Fragestellungen. Mit Hilfe des erlernten Wissens ist es ihnen möglich, 5 
WW-RW-27 rechtswissenschaftliche Entscheidungen unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtslage 
zu treffen und diese in der Praxis umzusetzen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten (über 2 
Vorlesungen). 
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. Modulnummer Modul 
1 
Orientierung Personal und Arbeit 
1 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis für den interdisziplinären Charakter der LP: 
Vertiefung Personal und Arbeit sowie für strategische Fragestellungen und grundlegende 5 
W\N-STD-56 Konzepte in diesem Bereich aus den Disziplinen Wirtschaftswissenschaften, Sozialwissenschaft, Psychologie und Recht. Auf dieser Basis sind sie in der Lage, 
Problemstellungen zu analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen und die Semester: 
entsprechende Entscheidungsfindung in der Praxis fundiert zu unterstützen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder Hausarbeit (über 2 Veranstaltungen) 
Modulnummer Modul 
Produktionsplanung und -steuerung 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls können die Studierenden die Abläufe in Unternehmen 
anhand der Zielgrößen der PPS unter Einsatz geeigneter Methoden analysieren und LP: 
Defizite aufdecken. Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis über die 5 
MB-IFU-06 wesentlichen Vor- und Nachteile der verschiedenen Methoden der PPS. Die Studierenden 
sind in der Lage, für den jeweiligen Anwendungsfall in der industriellen Praxis geeignete 
Methoden anhand der verschiedenen relevanten Kriterien auszuwählen. Weiterhin Semester: 
beherrschen die Studierenden die grundlegende Vorgehensweise für die Implementierung 2 
und Anwendung von ERP-Systemen in der Praxis. 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ein vertieftes Verständnis über die 
Aufgaben eines Produktionsmanagers und können diese eigenständig bearbeiten. Hierzu LP: 
zählen sowohl strategische und operative Aufgaben des Produktionsmanagements, als 5 
MB-IFU-09 auch übergreifende Aspekte wie Human Ressource Management, Total Quality Management, Umweltmanagement und Ganzheitliche Produktionssysteme. Die 
Studierenden beherrschen die generellen zusammenhänge der einzelnen Bereichen und Semester: 
sind in der Lage problemspezifische Lösungsansätze und Maßnahmen auszuwählen und 3 
anzuwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
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Nach Abschluss dieses Moduls verfügen die Studierenden über grundlegende Kenntnisse LP: 
des Projektmanagements, insbesondere über die zentralen Elemente Projekt- und 5 
MB-IPAT-16 Strukturplan, Termin-, Ressourcen- und Kostenplanung sowie Controlling und Berichtswesen. Ferner kennen sie die Methoden des Qualitätsmanagements. Die 
Studierenden haben die Befähigung erlangt, kleinere Projekte, auch im Bereich der Semester: 
Qualitätssicherung selbständig erfolgreich zu managen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
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7. Professionalisierung 
Modulnummer Modul 
Fachpraktikum Mobilität und Verkehr 
Qualifikationsziele: 
Ziel des Fachpraktikums ist es, den Studierenden durch seine Mitarbeit an technisch-
planerischen, betriebsorganisatorischen oder konstruktiven Aufgaben an die Tätigkeit als 
Verkehrsingenieur heranzuführen. 
Das Fachpraktikum soll vorhandenes Wissen aus den bereits besuchten 
Lehrveranstaltungen ergänzen und vertiefen. Nach Art des Studiengangs sollen die LP: 
Aufgaben während des Praktikums fachspezifisch hinsichtlich des angestrebten 6 
ET-SMUV-23 Abschlusses als auch breit gefächert sein. Das Sammeln von Erfahrung und die Einbindung in Arbeitsprozesse sollen den 
Studierenden befähigen, den Einstieg ins Berufsleben mit seinen vielfältigen Semester: 
Anforderungen zu meistern. Der Erwerb sozialer Kompetenzen ist wichtiger Bestandteil 1 
des Praktikums. 
Prüfungsmodalitäten: 
Für die formale Anerkennung des Fachpraktikums durch das Praktikantenamt ist ein 
Praktikumsbericht anzufertigen. Form und Inhalt regelt die Praktikumsordnung, außerdem 
hat eine Bestätigung durch den Praktikumsbetrieb zu erfolgen. Die inhaltliche Anerkenung 
erfolgt durch den jeweiligen betreuenden lehrenden. 
Modulnummer Modul 
Professionalisierung Master Mobilität und Verkehr 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden vertiefen die erworbenen Kenntnisse aus dem Pflicht- und 
Wahlpflichtbereich durch den Besuch und die Besichtigung von Betrieben, Einrichtungen 
und Anlagen des Verkehrs im weiteren Sinne. Des Weiteren werden die Studierenden 
befähigt, komplexe fachliche Zusammenhänge entsprechend zu präsentieren und zu 
vermitteln sowie Ihr Studienfach in gesellschaftliche, historische, rechtliche oder 
berufsorientierende Bezüge einzuordnen Ue nach Schwerpunkt der Veranstaltung). Sie 
sind in der Lage, übergeordnete, fachliche Verbindungen und deren Bedeutung zu LP: 
erkennen, zu analysieren und zu bewerten. Die Studierenden erwerben einen Einblick in 12 




- Referat: für das benotete Referat werden 2 LP vergeben 
- Vortragsreihe (1 LP): Teilnahmenachweis 
- Exkursion (1 LP): Teilnahmenachweis 
- überfachliche Qualifikation/NT-Bereich (8 LP): zur Anerkennung muss ein benoteter oder 
unbenoteter Leistungsnachweis vorgelegt werden. Ein Teilnahmenachweis ist nicht 
ausreichend. 
[Vortragsreihe] 
Aus den Vortragsreihen des Bauingenieurwesens bzw. anderen Fächern der 
Fakultät/anderen Fakultäten sind 2 SWS (1 LP) zu belegen. 
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8. Wissenschaftlicher Abschlussbereich 
Modulnummer Modul 
Masterarbeit Mobilität und Verkehr 
Qua/ifikationsziele: 
Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Prüfling in der Lage ist, innerhalb einer LP: 
vorgegebenen Frist ein Problem aus der gewählten Fachrichtung selbstständig nach 24 
ET-SMUV-31 wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 4 
Der Anmeldung zur Masterarbeit beim Prüfungsausschuss sind Nachweise über Studien-
und Prüfungsleistungen mit mindestens 60 Leistungspunkten sowie ein anerkanntes 
mindestens sechswöchiges Praktikum beizufügen.Die Bearbeitungszeit des schriftlichen 
Teils beträgt 20 Wochen. Die Masterarbeit ist in einem Kolloquium zu präsentieren. 
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